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VON 
STOLPERSTEINEN
IN DER HANDJERYSTRASSE
MONTAG, 10. JUNI 2013      14 UHR

MENSA DER FRIEDRICH-BERGIUS-SCHULE, PERELSPLATZ 6–9
 (EINGANG HANDJERYSTRASSE)

Gedenkfeier

22 
Nachbarn sind zwischen 1942 und 1944 aus der Handjerystraße deportiert und ermordet worden. Die Gossner-Mission 

(heutiges Grundstück 19–20 A) als Teil des kirchlichen Widerstandes hat zwischen 1938 und 1945 jüdischen 

Mitbürgern Zuspruch und Zuflucht gegeben. Die «Initiative Stolpersteine in der Handjerystraße» hat für 15 ihrer 

ermordeten Nachbarn Stolpersteine und für die Aktivitäten der Gossner-Mission eine Stolperschwelle verlegen 

lassen. Fünf weitere Steine sind bereits verlegt, zwei andere liegen im Stadtteil Wilmersdorf. 

Mit der Gedenkfeier am 10. Juni 2013 möchten wir zusammen mit den Verwandten der Opfer, die wir noch finden 

konnten, an diese dunkle Zeit erinnern.  Der Blick in die Vergangenheit ist unverzichtbar. Er darf aber die Zukunft nicht verbauen. Deshalb haben 

Schüler und Schülerinnen und die Lehrerschaft der Friedrich-Bergius-Schule die Patenschaft für diese Initiative übernommen.
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Quartier Handjerystrasse 

Mit freundlicher Unterstützung von

in Berlin-Friedenau
Ferienwohnungen



ERÖFFNUNG
CHOR DER FRIEDRICH-BERGIUS-SCHULE
FLÉRIDA REGUEIRA CORTIZO
 BEGRÜSSUNG DER GÄSTE
EMMANUEL NAHSHON  GESANDTER DES STAATES ISRAEL

GEDENKEN UND ERINNERN
SCHÜLER UND SCHÜLERINNEN DER BERGIUS-SCHULE
 NAMEN UND SCHICKSALE DER DEPORTIERTEN
NURIT ASHKENAZI / JERUSALEM
 THE ERT FAMILY (IN ENGLISCHER SPRACHE)
ESTHER FISCHER / BERLIN
 GEDICHT FÜR HELEN UND ZILLA
RABBINER DANIEL ALTER / FRIEDENAU
 KADDISCH
SCHWEIGEMINUTE  
 DANACH MUSIK
DR. ULRICH SCHÖNTUBE DIREKTOR DER GOSSNER MISSION

AN DIE ZUKUNFT
MICHAEL RUDOLPH LEITER DER FRIEDRICH-BERGIUS-SCHULE

DILEK KOLAT SENATORIN FÜR ARBEIT, INTEGRATION UND FRAUEN

AUSKLANG MIT MUSIK

MISSIONSHAUS DER GOSSNER MISSION

IN DEN JAHREN 1939–1945 FANDEN HIER JUDEN AUS BERLIN
ZUFLUCHT UND ZUSPRUCH

HEBRÄER 13, 7.8.

EMMA BACHRACH
EMMA BRAUER

BER TA VAN DAMM 
BER TA ER T 
HANNA ER T

HERBER T ER T
MAX ER T

LEO HUMMEL
FRITZ KOPPEL
MAR Y KOPPEL

HELEN KRUSCHKE
HILDEGARD KRUSCHKE

ISMAR KRUSCHKE
JACK KRUSCHKE
ZILLA KRUSCHKE

ALICE PASCH 
BRUNO PASCH

ELSBETH PASCH
ELSE SILBERSTEIN

WALTER SILBERSTEIN
MALWINE STEINER

HELENE WINDMUELLER


